
Loire Schlösser2006

Sonntag04.08.06 - Flugvorbereitung

Die geplanteFlugroutesoll überBonn,dasRheintal,Orleans,JerseyaufdenKa-
nalinseln,weiternachOstende,NorderneyundzurücknachSchönhagenführen.
Esstehenuns3 TagezurVerfügung.Esist klar, dassdasnur bei gutemWetter zu
schaffenseinwird.DenganzenTagverbringenwir damit,Strichein dieKartenzu
zeichen,wobeibesondersdie französischenKarten,wegenihrer zahlreichenBe-
schränkungsgebietesehrunübersichtlichsind.Die Niederlandekannmanwegen
dervielenAlpha-Gebieteeigentlichnur in 1000ftdurchqueren.Endlichnach10
Stundensindwir fertigmit derFlugplanung.

Donnerstag10.08.06 - Start in Schönhagen

Schon seit Tagenbeobachtenwir die Wetterentwicklung.Ein Tiefdruckgebiet
überSchottlandbringt labileLuftschichtungenundSchauergebiete.Schonwäh-
renddesVor�ugchecksbeginntesleicht zuregnen.Wir meldenbei Schönhagen
Info unsereersteEtappenachBonn Hangelaran. Nach demTankenwollen wir
noch einmal ins Wetter spähen.Verdammt,dassieht nicht gut aus.Auch der
diensthabendeFlugleiterfühlt sichverp�ichtet, unsaufdieüblenWetterverhält-
nissehinzuweisen.EineRegenfrontist überunsundwir habenWolken teilweise
in 800ft. Wir beschliessender Durchzugder Regenfrontabzuwarten.Nach län-
geremBetrachtendesRegenradarswollenwir einenniederschlagsfreienKorridor
nutzenundunsererstesZiel sollnun Mainzsein.Nachdemeineandere,gestarte-
te MaschineausderLuft gemeldethat, dassesnur wenigeWolkenfetzenin 800ft
gibt, beschliessenauchwir zustarten.Der Start klappt problemlosund wir �ie-
genüberdenWolkenfetzenaberunterdergeschlossenenWolkendeckein 4000ft.
Den Brockenwollen wir lieber vermeiden.Über demThüringer Wald wird die
Sicht schlechter, aberist immernochakzeptabel.Ohne Problemepassierenwir
diekomplizierteLuftraumstrukturvon Frankfurtund landenin Mainz.



Freitag11.08.06 - EtappeMainz- Troyes(Frankreich)

Morgensliegt derKerneinesTiefdruckgebietesgenauüberuns.Wir könnennicht
�iegen und nehmenunsstattdesseneinenMietwagen,um dasRheintal nun per
Automobil, statt im Flugzeug,zuerkunden.Wir fahrennachWorms,umdort den
Domzubesichtigen.

Dom zu WormsamRhein

WährenddesMittagessensin Wormsklart der Himmel auf.Noch im Auto
machenwir die Flugplanung.Der Flugleiterin Mainz hatte unsTroyesalsZiel
dringendansHerzgelegtundwegenderimmernochungünstigenWetterverhält-
nissenehmenwir diesesZiel an.GegenMittag startenwir RichtungTroyes.Un-
terwegshabenwir einigeSchauerzuum�iegen, die heftigeFunkstörungenher-
vorrufen.ObwohldieseWolkennicht wieCBsaussehen,haltenwir dasfür elek-
trischeEntladungen.Im Funk hören wir, wie ein Franzosenach denFlughafen-
gebäudeschlüsselfür Troyesfragt.Merkwürdig,für unsunerfahreneFrankreich-
Flieger. Kurzvor Troyesmeldenwir unsbei TroyesTower, keineAntwort. Trotz-
demlandenwir dort bei heftigem,böigenSeitenwind.Aber wir habenGlück,
dort ist jemand,derunsdasAuftankenermöglicht.



Altstadt von Troyes

Da dasWetter stabilaussieht,beschliessenwir weiterzu�iegen,RichtungOr-
leansSt. Denisd'Hotel. DasWetter ist traumhaftundwir geniessendenFlug,bis
wir 5 Minuten vor unseremZiel�ugplatz von au�iegendenWolken überrascht
werden.Wir �iegen noch ein bischenweiter, in der Hoffnung den Platz vor
den Wolken zu erreichen.Aber esgeht nicht. 3 Minuten vor dem Platzmüs-
senwir nach einem Ausweich�ugplatzsuchen.Wir entscheidenuns für Mon-
targis(LFEM). Montargisist nur 5 Flugminutenentfernt. Der Platzsieht völlig
unbelebtaus.Kein Wunder- dennesist mittlerweile 20.00Uhr. Wir über�iegen
denPlatzmid�eld und landendann.Da immernoch niemandzusehenist, stel-
len wir unsaufdemVorfeldnebeneineandereTB9. Einsamkeit!Wasnun?Wir
schnappenunsunsereWaschtaschenund laufenüberein FeldRichtungnächste
Siedlung.



Flugplatzin Montargis

Dort treffenwir ein paarMenschen,denenwir in französischunserProblem
klarmachen.Da wir für die Bewohnerdeskleinen Orteswohl eine kleine Sen-
sationdarstellen,sind siesehrhilfsbereitund fahrenunsmit demAuto in ein
nahegelegenesHotel.

Samstag13.08.06 - Die Loire Schlösser

Gegen10 Uhr sindwir wiederaufdemFlugplatz.Die andereMaschineist schon
weg.Ob esihnen ähnlich ging?Wir starten.Die Wolkenuntergrenzenliegenbei
1500ft,aberan undzuscheintdie Sonnedurch.Esist traumhaft!Wir umkreisen
Chambord,Blois,Chenonceau,Amboiseundein paaranderekleineSchlösser.



ChateaudeChambord

Blois



ChateaudeChenonceau

ChateaudeAmboise



In Amboiseheisstesumdrehen,umin Orleansaufzutanken.Kurzvor Orleans
ist ein heftigerSchauer. DaeskeineanderenPlatzin derNähegibt, andemman
Samstagmittag eineChancehat, AVGAS zubekommen,landenwir bei Regen
in OrleansSt. Denis.Der Flugplatzist völlig verwaist.Wir halten vor derTank-
stelleund suchennach irgendeinemlebendigenWesen.Da - wasfür ein Glück
- in einem abgelegenHangarist jemand.Wir klopfen. Ein Mann öffnet uns -
wiederhabenwir Glück - er ist der Chef desansässigenAERO-clubsund kann
unsdank seinerTankkartezuBenzinverhelfen.Gemeinsamberatenwir unse-
ren Rückweg.Heftige Schauertätigkeitin unseremFluggebiet.Wir folgendem
Rat desFranzosen,derübrigensausschliesslichfranzösischsprach,und �iegen in
RichtungDijon, in derHoffnung,dassdie Vogesendie Schaueraufhalten.

Wie SpiralnebelumgebendieSchauerkettendasTiefdruckgebietin derMitte
Frankreichs.Immerwiedermüssenwir Schauerum�iegen,spähennachGewitter,
unter�iegenschwarze,tiefeWolken.

bedrohlicheRegenschauer

Endlich erreichenwir die BurgundschePforte,wo die Schauerwenigerdicht
sind. Wir passierenunter Radarkontrolleder BaselerController die Pforteund
landen in Freiburgim Breisgau.Dort holen wir neuenWetterberichteein. Es



gibt einigeSchauerim Rheintal, und der Flugleitermeinte, dasser jetzt nicht
los�iegenwürde.

Regenbogenim Rheintal

Aber nach dembereitsErlebtenschreckenund die paarSchauernicht und
wir wollen heutenoch dasRheintal hinter unslassen,um morgenmittag zurück
in Schönhagenzusein.

Wir startenRichtungSpeyer. Tatsächlichist dasWetter relativ unproblema-
tisch. Im Queran�uggelingtnochein Foto-shotaufdenDomvon Speyer.



Dom zu Speyer

Kurz nach derLandungfängt esheftig an zuregnenund wir werdenaufder
SuchenacheinemHotel ziemlichnass.Aber in Speyerist kein Hotel zu�nden,
denn heute ist ein Robin Williams Konzertin der Pfalz.Ein wenig ausserhalb
�nden wir danndochnocheinenetteHerberge.

Sonntag14.08.06 - Der Heimweg

TiefhängendeWolken in derPfalz.Wir startentrotzdemRichtungHeimat. Wir
könnendenOdenwaldnicht über�iegen,dadie Wolkenzutief sind.Wir wollen
alsowiederüberRID VOR. Da sprichtunsderController von LangenInforma-
tion an,ob wir denwüssten,dassderThüringerWald dicht ist und manauchin
Berlin nicht landenkönne.DerWetterberichteineStundezuvorhatteaberüber-
hauptnicht soausgesehen.Wir lassenunsins Bockshornjagenund beschliessen
in Mannheim zwischenzulanden,um erneuteWetterinformationeneinzuholen.
Ich rufe beim deutschenWetterdienstan, und die freundlicheDamebestätigt,
dasswir durchausnach Berlin �iegen können, wenn wir sofort los�iegen. Wir
machenunsauf den Weg.DasWetter überdemThüringer Wald ist prima.Da



Problembeginnt erstkurz vor Schönhagen.Bei Dessausinkt die Wolkenunter-
grenzeab und die Sicht verschlechtertsich.Wir wollen in Dessaulanden,aber
dort ist Mittagspause.Also beschliessenwir unserenWegfortzusetzen.Wenige
Meilen vor Schönhagentreffenwir aufeinigeWolken in 600ft,die unsdieSicht
auf den Flugplatzversperren.Wir sinkenauf 800ft und um�iegen die Wolken.
Immerhin kennenwir unshier ausund wissen,dassmit keinerleiHöhenhinder-
nissenzurechnenist. ErsteineMeile vor demPlatzentdeckenwir dasLandefeld.
Und Landung- Uff geschafft.

All derWetterstressist schnellvergessenalswir zuHausedieFotosderLoire-
Schlösserbegutachten.Eshat sichgelohnt.Die Loire ist immereineReisewert.

Mehr Luftbilder ausFrankreichund unsereranderenReisengibt esunter
www.luftbilder.aero.


